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Wir sind wieder auf der iaf  
Fahrwegtechnik-Messe dabei. 

Mit aktuellen Anbaugeräten für  
Gleisbau und Gleiswartung. 

Sie en uns auf Stand   B-401
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

SKF GmbH | Um Verschleiß und Kurvenkrei-
schen durch Reibung zwischen Rad und Schie-
ne zu minimieren bietet SKF stationäre und 
mobile Schmiersysteme an. Für den Einsatz 
kommt es oft darauf an, dass große Verkehrs-
unternehmen ihre eigenen Infrastruktur- und 
Fahrzeugbetreiber synchronisieren: So lässt 
sich die optimale Konfiguration stationärer 
und/oder mobiler Anlagen finden.

Ein Beispiel für einen solchen Prozess sind 
unter anderem die stationären Schmiersys-
teme, die SKF für die Kölner Verkehrs-Betrie-
be (KVB) weiterentwickelt hat: Über Pumpen 
und Leitungen gelangen die Schmiermittel 
an die Gleise, wo das Fett oder das Konditio-
niermittel durch Bohrungen hindurch direkt 
die gewünschte Stelle erreicht. Die Pumpen-
aggregate sind dabei entweder in Gleisnähe 
angebracht oder ins Gleisbett eingelassen 
(Bild). Die Pumpen wurden dabei ursprüng-
lich für Windenergieanlagen konstruiert. 
Die entsprechend angepassten Einleitungs-
Dosierverteiler eignen sich für Schmierstof-

fe mit Feststoffanteilen. Pro Hub fördern sie 
jeweils nur 50 mm³, was etwa dem Volumen 
eines Wassertropfens entspricht.

Demgegenüber hat SKF für die jüngste 
Generation der Wuppertaler Schwebebahn 
ein mobiles, fahrzeuggebundenes Schmier-
system entwickelt. Die Wuppertaler Einschie-
nen-Hängebahn fährt auf einem durchlau-
fenden Stahlgleis, ihre Wagen hängen an 
den Drehgestellen darunter. Weil die Bahn 
an Wohnhäusern vorbeifährt, muss sie mög-
lichst leise sein.

Das hier verwendete Spurkranzschmier-
system SKF Easyrail Airless ist platzsparend 
am ersten Drehgestell untergebracht. Das 
Schmiermittel wird von einer Behälterpumpe 
über eine Leitung zu einer weiteren elektro-
magnetischen Dosierpumpe gefördert. Diese 
bringt den Schmierstoff in Dosen von 40 mm³ 
pro Düse und Hub in weniger als 0,5 Sekunden 
(ohne Druckluft) auf die Spurkränze. Da eine 
Druckluftversorgung nicht erforderlich ist, 
gibt es keinen Kompressor und entsprechend 

Über Pumpen und Leitungen gelangen die 
Schmiermittel an die Gleise� (Foto: SKF)

Gegen Verschleiß und Kurvenkreischen: stationäre und mobile 
Schmiersysteme

weniger Komponenten am Fahrzeug. Das Sys-
tem ist nicht nur für Einschienenbahnen ge-
dacht, sondern auch adaptierbar für die Räder 
von beispielsweise Straßenbahnen. (dr)

▸▸ SKF GmbH
Halle Süd/S-312 
 www.skf.de

Zedas | Mit dem durchgängigen Asset Ma-
nagement System Zedas asset können In-
standhaltungsprozesse von Bahnanlagen 
anforderungsgerecht, zustandsorientiert 
und kostenoptimiert geplant, gesteuert und 
verwaltet werden. Der integrierte Track Ana-
lyser ermöglicht die Visualisierung der line-
aren Geometrie einer Strecke, einschließlich 
wichtiger Informationen über den allgemei-
nen Aufbau von Gleisen und Kreuzungen.

Zedas asset ist eine Softwarelösung, die 
anhand spezifischer Module und Funktio-
nen die Inspektion, Verwaltung, Instandhal-
tung und Überwachung von Bahnanlagen 
abbildet und unterstützt. Festgestellte Stö-
rungen und Mängel werden detailliert und 
positionsgenau (Gleismeter, Koordinaten) 
erfasst und klassifiziert hinterlegt. Stamm- 
und Messdaten sowie Ergebnisse der Sicht-
prüfungen aus Inspektion oder Begehungen 
fließen direkt in das System ein. Alle Daten 
stehen dem Betreiber für den gesamten In-
standhaltungsprozess zur Verfügung. Die 
Lösung dokumentiert in der Anlagenhistorie 
alle Aufwendungen und Inhalte der präven-
tiven und korrektiven Instandhaltung (wie 
Messdaten, Belastungen, Ereignisse, Zustän-
de Bauformen).

Die Funktionen von Zedas asset beziehen 
sich auf die gesamte Infrastruktur: Gleise, 
Weichen, Gewerke der Leit- und Sicherungs-
technik, Signale, Bahnübergänge, Anlagen 
zur Bahnstromversorgung, Brücken, Gebäu-
de, Haltestellen, Fahrtreppen und Fahrlei-
tungen.

Kontinuierliche Überwachung und  
Störungserfassung von Bahnanlagen

Kernelemente der Lösung unterstützen 
das Datenmodell IDMVU mit dem Schnitt-
stellenstandard VDV 456. 

▸▸ Zedas GmbH
Halle Mitte/M-263 · www.zedas.com
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